


Was fördert die Stiftung?
Gefördert werden Vorhaben mit klar definierten 
Ideen und überzeugenden Anträgen, bei denen 
dauerhafte Partnerschaften zwischen Wissenschaft-
lern und Schulen entstehen. Grundvoraussetzung ist 
die Teilnahme von mindestens zwei weiterführenden 
Schulen und mehreren Forschern an Hochschulen 
bzw. wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen. 
Einige Projektbeispiele sind:
::	Projekttage,
::	Sommerschulen oder Schülerkongresse,
::	Exkursionen mit Wissenschaftlern und
::	Praxisprojekte, die in der Freizeit oder den Schul-

ferien stattfinden.

Die regelmäßige Begegnung und der Austausch 
zwischen Schülern, Lehrern und Wissenschaftlern 
sollten ein wesentlicher Bestandteil des Projekts 
sein. Außerdem sollte die eigenständige wissen-
schaftliche Forschung der Schüler im Mittelpunkt 
stehen. Beispiele für geförderte Projekte finden Sie 
unter www.bosch-stiftung.de/denkwerk im Menü-
punkt Projekte.

Schüler, Lehrer und Geisteswissenschaftler  
vernetzen sich
Mit dem Programm Denkwerk fördern wir regionale 
Projektpartnerschaften zwischen Schülern, Lehrern 
und Wissenschaftlern. Ziel des Programms ist es, 
Schülern und Lehrern einen Einblick in aktuelle 
geistes- und sozialwissenschaftliche Forschung zu 
ermöglichen. Sie sollen den Wert der Perspektiven-
vielfalt verschiedener Disziplinen für die Beant
wortung wesentlicher gesellschaftlicher Fragen 
kennenlernen.

Denkwerk bietet außerdem Orientierungshilfen für 
Schüler, die vor dem Übergang an eine Hochschule 
stehen. Durch die aktive Mitwirkung an kleineren 
Forschungsprojekten lernen sie Fragestellungen 
und Methoden der Geistes- und Sozialwissen-
schaften kennen und können sich auf dieser Grund
lage gut informiert für – oder gegen – ein ent
sprechendes Studium entscheiden. Damit sollen 
geeignete und entsprechend begabte Schüler  
als Nachwuchs für die Geistes- und Sozialwissen-
schaften gewonnen werden.

Darüber hinaus fördert die Arbeit in den Projekten 
grundlegende Kompetenzen der Schüler, zum 
Beispiel: Eine Problemstellung methodisch zu 
durchdenken, Informationen gezielt zu sammeln,  
zu ordnen und auszuwerten sowie sachkundig zu 
argumentieren.

Wer kann mitmachen?
Das Programm richtet sich an Geistes- und Sozialwissen-
schaftler aller Fachrichtungen an Universitäten und 
anderen Forschungseinrichtungen sowie an Lehrer und 
Schüler ab der 5. Klasse an Gymnasien, Gesamt- und 
Realschulen. Je nach Projekt können weitere Institu
tionen wie Museen, Bibliotheken, Archive, Gerichte, 
Kirchen oder Unternehmen als Projektpartner in den 
regionalen Netzwerken mitwirken. Anträge von Wissen-
schaftlern, deren Fach kein direktes Pendant im Lehr
kanon der üblichen Schulfächer aufweist, sind explizit 
erwünscht.

Denkwerk Starthilfe
Um die Planung und Durchführung von Kooperations
projekten zu erleichtern, veranstaltet die Stiftung auf 
Anfrage ein- bis zweitägige Starthilfe-Workshops für 
Lehrer und Wissenschaftler. Sie sind für alle Interessen-
ten offen und sollen besonders Wissenschaftler aus 
»kleinen« Disziplinen bei der Projektgestaltung unter-
stützen. Innerhalb der Workshops können gemeinsame 
Projekte unter professioneller Betreuung entworfen, 
thematische und organisatorische Fragen diskutiert und 
offene Punkte zur Antragsstellung geklärt werden.  
Wir bitten Workshop-Interessenten, frühzeitig (mindes
tens vier Monate Vorlaufzeit) mit der Stiftung in Kontakt 
zu treten. 

Wie fördert die Stiftung?
Die Stiftung unterstützt Projekte finanziell für bis zu  
drei Jahre. Darüber hinaus kann sie Unterstützung bei 
der Anbahnung von Kooperationsprojekten geben  
und sie fördert den Austausch zwischen den Projekten. 
Lehrer und Wissenschaftler mit einer gemeinsamen 
Projektidee können sich bei der Stiftung um Förder-
gelder bewerben.


